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Bei der vorliegenden Konflruktion kommt nur ein einziger Zylinder mit Prefsftempel zur Ver-

wendung, an welch letzterem die vier Eckpunkte des Oberbaues durch je einen Kettenzug, bezw. Drahtfeil

aufgehängt und dadurch in zwangläufige Bewegung zu dem Prefskolben gebracht find. In den Zeichnungen

ift in Fig. 199 der Grundrifs einer Bühne dargeftellt; Fig. 200 zeigt die Verfenkungseinrichtung im Auf-

rifs und im zugehörigen Grundrifs. '

In Fig. r99 bezeichnet g die einzelnen Kulifiengaffen, 7; die in den Gafl'en liegenden, über den

ganzen mittleren Teil der Bühne reichenden Verfenkungen und f die Freifahrten fur die Bewegung der

Kuliffen. In Fig. 200 ist P das Podium der Bühne, P‘ der Zwifchenboden und l” der Fufsboden der

Unterbühne. Jede einzelne in Fig. 200 detailliert veranfchaulichte Verfenkungseinrichtung befleht nun

im wefentlichen aus zwei am beften in Eifenkonftruktion hergef’tellten Langträgern A , welche’ oben den

Dielenbelag B des Podiums tragen und in der Mitte und an beiden Enden durch Querkonftruktionen

Fig. 199.
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Brandfs hydraulifche Verfenkung.

Grundrifs der Bühne l“).

miteinander verbunden find, fowie dern Prefszylinder C mit zugehörigem Stempel D. Diefe hydraulifche

Prefi’e iß unter dem Mittelpunkt des beweglichen Podiums angeordnet und trägt durch die mit dem Kopf

des Prefsflempels D feft verbundene _Mitteltraverfe ! den gefamten Oberbau, welcher, zwifchen den vier

aus I-Eifen gebildeten feftftehenden Eckftändern E durch Fühnmgsrollen f' gegen feitliche Schwankungen

gefichert, auf- und abwärts bewegbar in. Außer der direkten Unterflützung durch den Prefsflempelin

der Mitte des Oberbaues find die Enden der Langträger vermittels der an den Endtraverfen !1 angreifenden,

über die feften Rollen r, r‘, r2 geführten Kettenzüge ‚% an dem Kopf des Stempels aufgehängt und fo mit

letzterem zwangläufig verbunden. Diefe Anordnung ermöglicht einmal die Anwendung eines, weil in drei

Punkten unterfiützt, leichten Oberbaues und verhindert ferner jede Schwankung in vertikaler Richtung.

Zwecks Regulierung, d. h. gleichmäfsiger Anfpannung der vier Ketten beim Montieren der Vor-

richtung, fowie etwaigem Nachfpannen einzelner Züge find die vier Enden der Ketten an den Traverfen t1

und am Kopf des Prefsftempels vermittels Schraubenfpindeln :, welche durch eine Mutter angezogen

werden können, befeßigt. Statt diefer Spindeln können auch in den freilaufenden Enden der Kettenzüge

Spannfchlöffer eingefchaltet fein. Es ift fomit eine allen Anforderungen genügende, für die gröfste vor-

kommende Längenausdehnung des beweglichen Podiums verwendbare Verfenkungseinrichtung hergefiellt,

deren Bedienung durch einen einzigen Steuerungshebel in leichtefier und überfichtlichfier Weife erfolgt,

fo dafs Betriebsflörungen fo gut wie ausgefchloffen erfcheinen.



Fig. 200.
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Brandt’s hydraulifche Verfenkung.

Anficht und Grundrifs'“).


